
SCH AUSPIE L H AUS K A MME RSPIE L E BOX / 
ANDERE SPIELSTÄT TEN

0 1 	 SA 19.30 – 2 1 .15	  A 	 20.00 – 2 1 .50	 A

DER RAUB DER SABINERINNEN
von Paul und Franz von Schönthan
Regie: Christina Tscharyiski

PHÄDRA, IN FLAMMEN
von Nino Haratischwili
Regie: Max Lindemann

0 2 	 SO 19.30 – 2 1 .15	  A 	 20.00 – 2 1 .05	 C

DER RAUB DER SABINERINNEN
von Paul und Franz von Schönthan
Regie: Christina Tscharyiski

Zum letzten Mal!
19.30 Einführung 

ALLES IST GROß
von Zsuzsa Bánk / Regie: Kornelius Eich

0 3 	MO 19.30 	   A BO MO B / A
19.00 Einführung 

DIE EHE DER MARIA BRAUN
von Rainer Werner Fassbinder
Regie: Lilja Rupprecht

0 4 	 DI 20.00 – 2 1 .00 	 12 /  8 €
Box  
Zum letzten Mal in dieser Spielzeit 

DIE LE TZ TE GESCHICHTE
DER MENSCHHEIT
von Sören Hornung / Regie: Leon Bornemann

0 5 	 MI 19.30  E X T R A    	   A 

B JA RNE  M Ä DE L  &  F RIE NDS: 
BIN  NE BE N A N. 
MONOL OGE  F ÜR Z UH A USE
mit Texten von Ingrid Lausund

0 6 	 DO 19.30     T HE ATERTAG! A LLE  PL ÄTZE 12/8 €
19.00 Einführung 

DIE BRÜDER KARAMASOW
nach F. M. Dostojewski / Regie: Laura Linnenbaum 

0 7 	 FR 19.30 – 2 1 .10 	  2 2 /  8 € 20.00 DEUTSCHSPR. ERSTAUFAUFFÜHRUNG S
Wiederaufnahme

T HE  F E .M A L E  T R A IL
Ein Nick Cave-Abend mit Text und Musik 
von Katharina Bach und Band bitchboy

KILLOLOGY
von Gary Owen
Regie: Helena Jackson
anschl. Premierenfeier

0 8 	 SA 19.30 	  A 20.00	 A

DIE EHE DER MARIA BRAUN
von Rainer Werner Fassbinder
Regie: Lilja Rupprecht

KILLOLOGY
von Gary Owen
Regie: Helena Jackson

0 9 	 SO 19.30 – 2 1 .10 	  2 2 /  8 € 18.00 – 19.40	    A

T HE  F E .M A L E  T R A IL
Ein Nick Cave-Abend mit Text und Musik
von Katharina Bach und Band bitchboy

NSU 2 .0
Text und Regie: Nuran David Calis

20.00  E X T R A 	    E INT RIT T FRE I
Foyer Kammerspiele

N ACH( T )GE SP R ÄCH
mit Regisseur Nuran David Calis, Ayşe Güleç 
und Ensemble

1 0 	 MO 19.30 – 2 2.20	  A BO MO B / A 20.00 – 21.30 THEATERTAG! ALLE PLÄTZE 12/8 €
19.00 Einführung 

DON CARLOS
von Friedrich Schiller / Regie: Felicitas Brucker

19.30 Einführung 

M A SCH A K .  ( T O U R I S T  S TAT U S ) 
von Anja Hilling / Regie: Christina Tscharyiski

1 1 	 DI 20.00 – 2 1 .00	 12 /  8 €
Box 
Zum letzten Mal!

IM HE R Z E N T ICK T  E INE  BOMBE
von Wajdi Mouawad / Regie: Martha Kottwitz

1 2 	 MI 19.30  E X T R A 	   26 / 12 € 20.00 – 2 1 .30 	 B

SASA STANISIC: 
»Möchte die Witwe angesprochen werden, 
platziert sie auf dem Grab die Gießkanne mit 
dem Ausguss nach vorne«
Das Literaturhaus zu Gast im Schauspielhaus 

UNHEIM
Text und Regie: Wilke Weermann

1 3 	 DO 19.30 – 2 1 .15 	  A BO DO B /  A 	 19.00  M ASCH A K A LÉKO SPE Z I A L 	 S
Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

DER RAUB DER SABINERINNEN
von Paul und Franz von Schönthan
Regie: Christina Tscharyiski

Vorstellung und Konzert

M A SCH A K .  ( T O U R I S T  S TAT U S ) 
von Anja Hilling 
Regie: Christina Tscharyiski 
anschließend

KONZERT VON 
DOTA KEHR & JAN ROHRBACH

1 4 	 FR 19.30 – 2 1 .45	  A 20.00 – 2 1 .35  	    A

DE R W ÜRGE E NGE L
von PeterLicht und SE Struck nach Luis Buñuel
Regie: Claudia Bauer

DIE VERLORENE EHRE
DER KATHARINA BLUM
von Heinrich Böll / Regie: Sapir Heller

1 5 	 SA 19.30 – 2 1 .45	  A 20.00 – 2 1 .30	 B

DE R W ÜRGE E NGE L
von PeterLicht und SE Struck nach Luis Buñuel
Regie: Claudia Bauer 
with English surtitles

Zum letzten Mal!

N ACH MI T T E RN ACH T
nach Irmgard Keun / Regie: Barbara Bürk

1 6 	 SO 16.00   	   A BO SO / A 18.00 – 19.30 	 16 /  8 €

DIE BRÜDER KARAMASOW
nach F. M. Dostojewski
Regie: Laura Linnenbaum 

im Rahmen von Local Players

DEINE K ÄMPFE – MEINE K ÄMPFE
Theaterprojekt Junges Schauspiel ab 14 Jahren
Regie: Martina Droste

1 7 	 MO 19.30 – 2 2.20 	 A BO MO A /  A 20.00 – 2 1 .50	 A

DON CARLOS
von Friedrich Schiller
Regie: Felicitas Brucker

Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

PHÄDRA, IN FLAMMEN
von Nino Haratischwili / Regie: Max Lindemann

1 9 	 MI 19.30 – 2 1 .45	  A 20.00 – 2 1 .45 	 A 20.00  URAUFFÜHRUNG	    S
Zum letzten Mal in dieser Spielzeit
19.00 Einführung 

DE R W ÜRGE E NGE L
von PeterLicht und SE Struck nach Luis Buñuel
Regie: Claudia Bauer

SONNE/LUF T
von Elfriede Jelinek
Regie: Lilja Rupprecht

Bockenheimer Depot

SHOUT ALOUD
Yasmeen Godder Company | Dikla
anschl. Premierenfeier

2 0 	 DO 19.30 – 2 1 .20	  B 	 20.00 – 2 1 .40	 B 20.00 	 A
Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

ORLANDO – EINE BIOGRAFIE
nach Virginia Woolf 
Regie: Anselm Weber und Katrin Spira 
anschl. Publikumsgespräch

Zum letzten Mal!

L IFE  IS BUT A DRE AM
nach »Onkelchens Traum« von F. M. Dostojewski
Regie: Barbara Bürk

Bockenheimer Depot

SHOUT ALOUD
Yasmeen Godder Company | Dikla

2 1 	 FR 19.30 	    A 19.00   E X T R A 	    10 /  8 € 19.00 	 A

DIE EHE DER MARIA BRAUN
von Rainer Werner Fassbinder
Regie: Lilja Rupprecht

SICK OF GOODBYES – ÜBER DEN 
UNWILLKÜRLICHEN ABSCHIED 
WORTMELDUNGEN Ulrike Crespo 
Literaturpreis für kritische Kurztexte 
Verleihung an Frank Witzel

Bockenheimer Depot

SHOUT ALOUD
Yasmeen Godder Company | Dikla

19.00 – 20.20 	 15 /  8 €
Historisches Museum Frankfurt 

UND DU BIST RAUS
Performance Junges Schauspiel ab 14 Jahren
Koproduktion mit dem Historischen Museum
Frankfurt / Regie: Martina Droste

2 2 	 SA 19.30 – 2 1 .30	  B 	 20.00 	 A
Wiederaufnahme

ONKEL WANJA
von Anton Tschechow
Regie: Jan Bosse

Zum letzten Mal in dieser Spielzeit
19.30 Einführung 

THEY THEM OKOCHA
Text und Regie: Bonn Park

2 3 	 SO 19.30 – 2 2.20 	 A 20.00 – 2 1 .50	   B

DON CARLOS
von Friedrich Schiller
Regie: Felicitas Brucker 
anschl. Publikumsgespräch mit der Historikerin
Birgit Emich und dem Philosophen Martin Saar

Zum letzten Mal!

DE R K L E INE  SN ACK
Text und Regie: Nele Stuhler und Jan Koslowski

2 4 	MO 19.30   	    A BO MO B / A 19.00 – 20.20 	 15 /  8 €

DIE BRÜDER KARAMASOW
nach F. M. Dostojewski
Regie: Laura Linnenbaum 

Historisches Museum Frankfurt 

UND DU BIST RAUS
Performance Junges Schauspiel ab 14 Jahren
Koproduktion mit dem Historischen Museum
Frankfurt / Regie: Martina Droste

2 6 	 MI 20.00 	 A
Bockenheimer Depot

SHOUT ALOUD
Yasmeen Godder Company | Dikla

20.00 – 2 1 .00 	 12 /  8 €
Box  
Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

NACHTS (BE VOR DIE  SONNE AUFGEHT )
von Nina Segal 
Regie: Janina Velhorn

2 7 	 DO 20.00 	 A
Bockenheimer Depot

SHOUT ALOUD
Yasmeen Godder Company | Dikla

2 8 	 FR 19.30 	    A BO FR  A /  A 20.00  E X T R A 	 16 /  8 € 19.00 	 A

DIE EHE DER MARIA BRAUN
von Rainer Werner Fassbinder
Regie: Lilja Rupprecht

L IEDSCHAT TEN:
WE ARE THE CHAMPIONS
Musik aus der Kammer mit dem Ensemble

Bockenheimer Depot
Zum letzten Mal in Frankfurt 

SHOUT ALOUD
Yasmeen Godder Company | Dikla

2 9 	 SA 19.30 – 2 2.20 	 A 20.00  E X T R A  	  12 /  8 €

DON CARLOS
von Friedrich Schiller
Regie: Felicitas Brucker

FA BI A N ODE R DE R G A NG 
VOR DIE  HUNDE
Peter Schröder liest zum 125. Geburtsjahr 
von Erich Kästner

3 0 	 SO 18.00 – 20.00 THEATERTAG! ALLE PLÄTZE 12/8 € 18.00  E X T R A 	 16 /  8 € 18.00 JUNGES SCH AUSPIEL	 E INT RIT T FRE I

ONKEL WANJA
von Anton Tschechow
Regie: Jan Bosse

L IEDSCHAT TEN:
WE ARE THE CHAMPIONS
Musik aus der Kammer mit dem Ensemble

Bockenheimer Depot

JUGENDCLUB TOTAL
Open Stage, Performances und Highlights 
aus den Produktionen der Spielzeit 2023/24

JUNGE S SCH A USP IE L  B ACKS TA GE 
Für Jugendliche:
05.06.,  18–21 Uhr Offenes Schauspieltraining 
12.06., 19.30 Uhr Treffpunkt Schauspielkantine: 
»Unheim«
23.06., 11–15 Uhr Tagesworkshop 
30.06., 18–20 Uhr Jugendclub Total

Für Pädagog:innen:
24.06., 19.00 Uhr, »Vorgeschaut «: kostenfreier 
Vorstellungsbesuch »Die Brüder Karamasow«. 
Einführung und anschließender Austausch mit 
Dramaturg Alexander Leiffheidt  

Anmeldung erforderlich unter: 
theaterpaedagogik@schauspielfrankfurt.de

*Ausführliche Informationen und alle Termine unter: 
www.schauspielfrankfurt.de/jungesschauspiel
Instagram: jungesschauspielffm

JUN

 
F ÜHRUNGE N DURC H DA S
SCH A USP IE L H A US 
Blicke hinter die Kulissen des Theaters 
am 06.06. und 20.06. um 18.00 Uhr.  
Treffpunkt: Kassenfoyer, Tickets 7 €.
Begrenzte Teilnehmer:innenzahl!

 DER VORVERKAUF FÜR JUNI BEGINNT AM 10. MAI.
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uran David Calis, Expert:in 
und Ensemble

´

SCHAUSPIEL FRANKFURT UNTERWEGS
»Sonne/Luft«
von Elfriede Jelinek / Regie: Lilja Rupprecht
29. Juni, im Rahmen der Hessischen Theater- 
tage 2024 am Stadttheater Gießen

SCHAUSPIEL FRANKFURT UNTERWEGS
01. Juni, 14.00 Uhr:
Lesung mit Ensemblemitgliedern im  
Hugendubel am Steinweg, Eintritt frei.

JUNGES SCHAUSPIEL UNTERWEGS
Local Players Theatertreffen der Spielclubs und 
Bürger*innen-Ensembles im Rhein-Main-Gebiet 
vom 14.-16. Juni am Staatstheater Mainz



 

EXTRAS
BJARNE MÄDEL & FRIENDS: 
BIN NEBENAN. MONOLOGE FÜR ZUHAUSE
mit Texten von Ingrid Lausund
Geschichten über wackelige Lebensfundamente und sanierungsbe-
dürftige Innenräume, über vereinsamte und verunsicherte Menschen, 
die in ihren kleinen Paralleluniversen Überlebenskämpfe mit sich, ihrer 
Umwelt und für ihre Würde ausfechten.
Ingrid Lausund erzählt mit Humor und Scharfsinn von der Sehnsucht 
nach einem funktionierenden Zuhause. Bjarne Mädel hat mit Lausunds 
Texten ein Hörbuch-Projekt realisiert und für diese Lesung nun drei 
dieser zwölf Monologe ausgewählt.
MIT Bjarne Mädel, Angelika Richter, Katrin Wichmann AM 05. Juni 
SCHAUSPIELHAUS

NACH(T)GESPRÄCH
Die Dialogreihe im Kammerfoyer 
»Verweile doch! Du bist so schön!« schreibt Goethe als Steilvorlage 
für unser neues Begegnungsformat für Publikum und Theaterschaf-
fende. Das Foyer ist der Übergangsort zwischen Drinnen und Drau-
ßen, zwischen Welt und Theater. Hier wollen wir, ausgehend von aus-
gesuchten Inszenierungen, gemeinsam mit europäischen Expert:innen 
aus unterschiedlichen Disziplinen Kernfragen unserer demokratischen 
Gesellschaft beleuchten: Wie wollen wir gemeinsam leben? Wie kön-
nen wir die Grundlage für dieses Leben schützen? Wer wird gehört?

Anschließend an die Vorstellung von »NSU 2.0« spricht Regisseur 
Nuran David Calis mit Ayşe Güleç über den Fortbestand rechtsex- 
tremer Strukturen in Hessen und was dagegen getan werden kann.
MIT Nuran David Calis, Ayşe Güleç (Autorin, Kuratorin und Aktivistin) und Ensemble 
AM 09. Juni FOYER K AMMERSPIELE

MASCHA KALÉKO SPEZIAL
VORSTELLUNG UND KONZERT
Mascha Kaléko, die Berliner Großstadtlyrikerin der 1920er und 30er 
Jahre, begeistert noch heute:
Von ihrem Werk und ihrem Leben erzählt das Stück »Mascha K. (Tou-
rist Status)« von Anja Hilling. Auch die Musikerin Dota Kehr beschäf-
tigt sich schon seit längerer Zeit mit der Dichterin. Mit ihrer Band 
DOTA hat sie im letzten Album »In der fernsten der Fernen« bereits 
zum zweiten Mal Gedichte Kalékos vertont. Nun spielt sie mit Gitarrist 
Jan Rohrbach ein einmaliges Konzert im Bühnenbild der Inszenierung 
von »Mascha K. (Tourist Status)«.
Erleben Sie als besonderes Highlight unserer Reihe »Nach(t)ge-
spräch« die Sprachwelt Kalékos auf zwei Weisen: in einer Inszenie-
rung und einem Konzert.
KONZERT MIT Dota Kehr und Jan Rohrbach AM 13. Juni  K AMMERSPIELE Das Ticket 
beinhaltet die Vorstellung »Mascha K. (Tourist Status)« und das Konzert.
Die Reihe »Nach(t)gespräch« wird möglicht durch die ODDO BHF Stiftung.

 KARTENTELEFON 069.212.49.49.4	 WWW.SCHAUSPIELFRANKFURT.DE

 SERVICE
PREISE
Schauspielhaus
Kategorie		  A	 B		  C	 S

Preisgruppe 1		 52 € 	 45 € 	 37 € 	 59 €
Preisgruppe 2		 47 €	 38 €		 33 €	 55 €
Preisgruppe 3		 39 €	 32 €		 26 €	 47 €
Preisgruppe 4		 31 €	 22 €		 19 €	 39 €
Preisgruppe 5		 18 €	 14 €		 13 €	 25 €

Kammerspiele
Kategorie		  A	 B		  C	 S

Preisgruppe 1		 37 € 	 32 € 	 24 € 	 40 €
Preisgruppe 2		 28 €	 23 €		 20 €	 35 €
Preisgruppe 3		 19 €	 16 €		 14 €	 21 €

Bockenheimer Depot »Shout Aloud«
Kategorie			     A			    S

Preisgruppe 1 		  22 €	 25 €
Preisgruppe 2			  18 €	 20 €

SPIELSTÄTTEN
Schauspielhaus, Box, Panorama Bar, 
Chagallsaal Willy-Brandt-Platz
Kammerspiele Neue Mainzer Straße 15 
Bockenheimer Depot Carlo-Schmid-Platz 1 

VORVERKAUF
Willy-Brandt-Platz
Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr
Vorverkaufsbeginn am 10. Mai
Für Abonnent:innen am 07. Mai 

ABENDKASSE
am jeweiligen Veranstaltungsort eine Stunde 
vor Vorstellungsbeginn. 

TELEFONISCHER VORVERKAUF
069.212.49.49.4, Fax 069.212.44.98.8
Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa und So 10–14 Uhr

ONLINE-KARTENKAUF
www.schauspielfrankfurt.de  
Theaterkarte mit print@home zu Hause  
ausdrucken.

VORVERKAUFSSTELLEN
in Frankfurt und Umgebung siehe
www.schauspielfrankfurt.de

ABO- UND INFOSERVICE
Neue Mainzer Straße 15
Mo–Sa (außer Do) 10–14, Do 15–19 Uhr
069.212.37.444 abo@schauspielfrankfurt.de

Ermäßigungen: 50 % für Schwerbehinderte (ab 
50 % GdB) mit einer Begleitperson (mit Nachweis 
»Merkzeichen B«), Arbeitslose und Frankfurt-Pass-
Inhaber :innen nach Vorlage eines entsprechenden 
Nachweises und Maßgabe vorhandener Karten (aus-
genommen Premieren, Gastspiele, Sonder- und 
Fremdveranstaltungen). Geflüchtete erhalten Ein-
trittskarten zu 3 €. 6 € Einheitspreis für Rollstuhl- 
fahrer:innen und je eine Begleitperson 10 € (begrenz-
te Anzahl von Plätzen mit barrierefreien Zugängen 
vorhanden). Gruppenermäßigung: 20 % für Grup-
pen ab 20 Personen. Schulklassen: 6 € pro Ein-
trittskarte für Schulklassen und begleitende Lehr-
kräfte. Tel.: 069.212.37.449 (Mo–Fr 9–19 Uhr, Sa/So 
10–14 Uhr) Fax: 069.212.37.440 E-Mail: schuelerkar-
ten@buehnen-frankfurt.de Schüler:innen- und 
Studierendenkarte zum Einheitspreis: 8 € für 
Schauspielhaus, Kammerspiele, Bockenheimer 
Depot und Box, 10 € Gastspiele und Premieren. Die 
Ermäßigung gilt für Schüler:innen, Studierende, 
Auszubildende, Bundesfreiwilligendienstleistende 
bis 30 Jahren nach Vorlage eines entsprechend gül-
tigen Nachweises und nach Maßgabe vorhandener 
Karten. Ausgenommen sind Sonder- und Fremdver-
anstaltungen. Nutzung des RMV: Eintrittskarten 
gelten als RMV-Tickets für Hin- und Rückfahrt mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln im Rhein-Main-Ver-
kehrsverbund am Tag Ihrer Vorstellung (Hinfahrt frü-
hestens fünf Stunden vor Vorstellungsbeginn, Rück-
fahrt bis Betriebsschluss). Parkmöglichkeiten: 
Schauspielhaus / Kammerspiele: Tiefgarage Am 
Theater, Abendpauschale ab 17 Uhr 6 €. Bockenhei-
mer Depot: Parkhaus Ladengalerie Bockenheimer 
Warte, 1,50 € pro angefangene Stunde. Barriere-
freiheit: Informationen zu den Angeboten unter 
www.schauspielfrankfurt.de/service/ihr-theaterbe-
such

ANREGUNGEN? FRAGEN?
info@schauspielfrankfurt.de
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TITELZITAT  
Aus: »Killology« von Gary Owen | 
Regie: Helena Jackson

TITELBILD 
Jannik Mühlenweg, André Meyer, Arash 
Nayebbandi, Lioba Kippe in »They Them 
Okocha« | Text und Regie: Bonn Park
Foto: Robert Schittko

Mobilitätspartner

SASA STANISIC: 
MÖCHTE DIE WITWE ANGESPROCHEN WERDEN,  
PLATZIERT SIE AUF DEM GRAB DIE GIESSKANNE 
MIT DEM AUSGUSS NACH VORNE
Das Literaturhaus zu Gast im Schauspielhaus 
Was, wenn ich mich anders entschieden hätte? Wenn ich wider alle 
Erwartungen gehandelt hätte? Der neue Erzählungsband von Saša 
Stanišić widmet sich dem Grübeln an den Kreuzwegen unserer Bio
grafien. Was wäre wenn? Und nicht länger das Leben aus den Hän
den geben! So wie die Reinigungskraft, mit einer Bürste aus Ziegen
haar in der Hand. So wie der deutsch-bosnische Schriftsteller, der 
zum ersten Mal nach Helgoland reist, nur um festzustellen, dass er 
schon einmal dort gewesen ist... Willkommen zu einer großen Lesung 
mit dem Gewinner des Deutschen Buchpreises 2019.
MIT Saša Stanišić AM 12. Juni SCHAUSPIELHAUS Der Vorverkauf läuft.
Eine Veranstaltung des Literaturhauses Frankfurt in Zusammenarbeit mit dem Schauspiel Frankfurt.

SICK OF GOODBYES – 
ÜBER DEN UNWILLKÜRLICHEN ABSCHIED 
WORTMELDUNGEN Ulrike Crespo Literaturpreis 
für kritische Kurztexte 
Verleihung an Frank Witzel
Frank Witzel beschreibt in seinem kunstvollen Essay »Die Möglichkeit einer 
Micky Maus« den ›unwillkürlichen Abschied‹ als Phänomen, das unser indi-
viduelles und gesellschaftliches Leben begleitet. An diesem Abend spricht 
Frank Witzel mit dem Komponisten Bernhard Lang und der Literaturwissen-
schaftlerin Ethel Matala de Mazza über die Bedeutung des Abschieds in 
Kunst und Gesellschaft. Die Musikerinnen Magdalena Cerezo und Johanna 
Vargas (Duo LAB51) performen dazu Auszüge aus dem Stück »The Cold 
Trip, part II« von Bernhard Lang. Die Laudatio hält Literaturkritiker Paul Jandl.
MIT Duo LAB51, Paul Jandl, Bernhard Lang, Ethel Matala de Mazza, Frank 
Witzel MODERATION Cécile Schortmann (3sat, HR) AM 21. Juni KAMMERSPIELE 

LIEDSCHATTEN: WE ARE THE CHAMPIONS
Musik aus der Kammer
Manche lieben ihn, manche hassen ihn: Den Sport. Der Juni-LIEDSCHAT-
TEN bietet für alle etwas. Für diejenigen, die keine Lust auf Olympia, Fuß-
ball-EM, Tour de France und Co. haben – und für alle, die Lust drauf haben, 
denn: Wir surfen einmal mehr durch musikalische Welten und Genres. Mit 
Pop, Rock, Punk und Balladen – und wie immer auch viel Spaß. Mit dabei 
sind Songs von Dua Lipa, Rainald Grebe, Elton John, Genz, Kraftwerk, den 
Beach Boys und vielen mehr. 
MIT Stefan Graf, Tanja Merlin Graf, Katharina Linder, Arash Nayebbandi, 
Rokhi Müller, Annie Nowak, Lotte Schubert (28.06.), Melanie Straub 
(28.06.) und Gästen BAND Max Mahlert, Alex Matwijuck, Ralf Merten, Emil 
Vogler EINRICHTUNG Katrin Spira, Christina Lutz und Ensemble 
AM 28./30. Juni KAMMERSPIELE 
Ermöglicht durch den Patronatsverein.

FABIAN ODER DER GANG VOR DIE HUNDE
Peter Schröder liest zum 125. Geburtsjahr von Erich Kästner 
Schauplatz dieses Großstadtromans ist das überhitzte Berlin Ende der 
zwanziger Jahre. Der Weimarer Republik droht ihr Untergang. Der junge Ja-
kob Fabian wandelt als teilnehmender Beobachter durch die Straßen, 
Nachtclubs und Hinterzimmer der Stadt, die er liebt und zugleich nicht er-
tragen kann. Bevor der Roman 1931 erscheinen konnte, drang sein Verleger 
aus Angst vor Zensur auf wesentliche Kürzungen. Der Roman wühlte die 
Berliner Literatur-Szene auf. Zu explizit waren die Sexszenen, zu verun-
glimpfend die zynischen Sticheleien der Protagonisten über deutsche  
Nationalheiligtümer. Seit 2013 liegt er nun in der Urfassung vor. 
MIT Peter Schröder AM 29. Juni KAMMERSPIELE

REPERTOIRE
ALLES IST GROß (UA) VON ZSUZSA BÁNK 
Die vielfach ausgezeichnete Autorin Zsuzsa Bánk trifft einen Mann für das letzte 
Geleit, dessen sensible Beobachtungsgabe eine besondere Perspektive auf das 
menschliche Sein eröffnet. REGIE Eich MIT Kreutinger A M 02. Juni K A MMERSPIELE
»Alles ist groß« entstand im Rahmen der Monodramenserie »Stimmen einer Stadt« in Zusammenarbeit mit 
dem Literaturhaus Frankfurt.

DEINE KÄMPFE – MEINE KÄMPFE (UA) THEATERPROJEKT 
JUNGES SCHAUSPIEL AB 14 JAHREN VON MARTINA DROSTE UND ENSEMBLE
 »Das Private ist politisch!« Neun Jugendliche im Gender-Flow und Sibylla Flügge 
entdecken die Frauenbewegungen der 70er Jahre und zeigen, wie Geschlechter- 
ungleichheit heute organisiert, verschleiert und zementiert wird. REGIE Droste MIT 
Flügge, Hornbostel, Hoursch, Jarnagin, Koleva, Kondua, Murat, Schlee, Timnoi, 
Weßbecher AM 16. Juni KAMMERSPIELE
In Kooperation mit dem Frauenreferat der Stadt Frankfurt.

DER KLEINE SNACK (UA) VON NELE STUHLER & JAN KOSLOWSKI
Eine Handvoll Erdnüsse, Tapas oder Mitternachtskebab – die Zwischenmahlzeiten 
des spätkapitalistischen Zeitalters lassen tief blicken: So ist es nicht weit vom Er-
nährungstrend zum Menschenbild. Eine kulinarische Reise von der Schwemmka-
nalisation bis zum Mikrobiom. REGIE Stuhler, Koslowski MIT Ecks, Kubin, Schubert, 
Pütthoff, Tumba A M 23. Juni K A MMERSPIELE

DER RAUB DER SABINERINNEN 
VON PAUL UND FRANZ VON SCHÖNTHAN
Der umtriebige Theaterdirektor Striese möchte dem Gymnasialprofessor Goll-
witz dessen Jugendwerk abluchsen und auf die Bühne bringen. Trotz erheb- 
licher Bedenken willigt dieser ein – und schlittert damit in eine waschechte  
Theaterkatastrophe… REGIE Tscharyiski MIT Dentler, Ecks, Geiße, Koch, Kuhl, 
Nowak, Pütthoff, Schütz, Tumba und Drücker (Live-Musik) A M 01./02./13. Juni  
SCH AUSPIELH AUS

DER WÜRGEENGEL (UA) 
VON PETERLICHT UND SE STRUCK NACH LUIS BUÑUEL
Eine Party der guten Gesellschaft, bei der am Ende niemand nach Hause gehen 
kann, verwandelt sich in einen Überlebenskampf. Im Bann einer unerklärlichen 
Macht erweisen sich die Schönen und Reichen als komplett handlungsunfähig. 
Schonungslose und witzige Überschreibung des Filmklassikers von Luis Buñuel. 
REGIE Bauer MIT Flassig, Kubin, Kuschmann, Linder, Nayebbandi, Preuß, Schubert, 
Vögler, Wild A M 14./15./19. Juni  SCH AUSPIELH AUS

DEUTSCHSPRACHIGE ERSTAUFFÜHRUNG 07. JUNI 2024 KAMMERSPIELE

KILLOLOGY
VON GARY OWEN / DEUTSCH VON PETER TORBERG
Davey wächst in einem Arbeiterviertel auf und wird früh mit der rohen 
Gewalt der Straße konfrontiert. Paul ist mit einem Computerspiel reich 
geworden, in dem man für das Foltern seiner Opfer belohnt wird. Da-
veys Vater Alan plant einen Rachemord an Paul, nachdem sein Sohn 
scheinbar knapp eine Nachahmertat überlebt, deren brutale Choreo-
grafie aus Pauls Spiel kopiert wurde.
Drei Männer verschiedener Generationen erzählen parallel ihre Ge-
schichten. Die Erzählstränge nähern sich aneinander an, treffen sich 
momentweise, um dann unmerklich auseinanderzudriften. Gewalt er-
zeugt neue Gewalt, zerstörerische Vater-Sohn-Beziehungen, Schuld 
und unerwiderte Liebe schreiben die Geschichten fort. Gibt es Hoff-
nung auf Vergebung? Welchen Ausgang der Geschichte wünschen 
wir den Figuren? Und hat Davey die Gewalttat überhaupt wirklich 
überlebt?
REGIE Helena Jackson BÜHNE Katharina Oleksinska KOSTÜME Antonia Mahr 
S O U N D D E S I G N Nicola T. Chang D R A M AT U R G I E Katja Herlemann M I T Arash Nayeb- 
bandi, Mitja Over, Uwe Zerwer AM 07./08. Juni K A M M E R S P I E L E

URAUFFÜHRUNG 19. JUNI BOCKENHEIMER DEPOT

SHOUT ALOUD
YASMEEN GODDER COMPANY | DIKLA   
»Shout Aloud« verbindet die Kreativität und Energie zweier heraus- 
ragender Künstlerinnen: Choreografin Yasmeen Godder, die Zu- 
schauer:innen mit ihren Stücken weltweit begeistert, und Dikla, eine der 
bekanntesten israelischen Sängerinnen. Inspiriert ist »Shout Aloud« von 
Diklas erstem bahnbrechendem Album »Ahava Musica« aus dem Jahr 
2000, auf dem die Künstlerin klassische arabische Musik mit energie-
geladener Tanzelektronik bis hin zu experimentellem Rock mixt. Ge-
meinsam mit acht Tänzerinnen lässt Godder Ausdauer, Widerstand, 
Trauer, Wut, Ratlosigkeit, Aufbegehren und Zusammenhalt aus weibli-
cher Perspektive zu Diklas Musik und Texten lebendig werden. Begleitet 
werden sie dabei live von Dikla und einem neunköpfigen Musikensemb-
le, das einen bewegenden klanglichen Rahmen schafft.
KONZEPT, CHOREOGRAFIE UND REGIE Yasmeen Godder MUSIK Dikla BÜHNE Ofer Laufer 
KOSTÜME Shahar Avnet VIDEO Yoav Brill DRAMATURGIE Itzik Giuli MIT Tänzer:innen 
der Yasmeen Godder Company und Musikensemble 
AM 19./20./21./26./27./28. Juni BOCKENHEIMER DEPOT
»Shout Aloud« ist eine Produktion von Schauspiel Frankfurt, Künstler*innenhaus Mousonturm und Yasmeen 
Godder Company. Koproduziert von HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste Dresden. Gefördert 
durch die Kulturstiftung des Bundes, von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien und 
vom Kulturfonds Frankfurt RheinMain. Die Yasmeen Godder Company wird unterstützt vom israelischen 
Ministerium für Kultur und Sport, dem Israeli Lottery Council for Culture und dem Tel Aviv Council.

DIE BRÜDER KARAMASOW NACH F. M. DOSTOJEWSKI 
Wer hat den alten Karamasow ermordet? Was ist Schuld? Gibt es einen Gott? 
Dostojewskis Monumentalwerk ist Kriminalroman und philosophischer Essay zu-
gleich. Laura Linnenbaum befragt mit acht Schauspielerinnen das berühmte 
Werk aus der Perspektive der Gegenwart. REGIE Linnenbaum MIT Geiße, T. M. 
Graf, Grunert, Kubin, Linder, Nowak, Schubert, Straub A M 06./16./24. Juni 
SCH AUSPIELH AUS

DIE EHE DER MARIA BRAUN NACH RAINER WERNER FASSBINDER
Als 1943 die Bomben fallen heiratet Maria Hermann Braun. Er muss an die 
Front, sie bleibt – und sie »macht sich«. Maria baut eine eigene Existenz auf und 
setzt sich über alle Schwierigkeiten hinweg – egal wie viel auf dem Spiel steht.  
REGIE Rupprecht MIT Dentler, Dietrich, Ecks, Kuhl, Pütthoff, Reiß, Schütz, Tumba 
und Ristau (Live-Musik) A M 03./08./21./28. Juni SCH AUSPIELH AUS

DIE LETZTE GESCHICHTE DER MENSCHHEIT VON SÖREN HORNUNG
KARL, eine Künstliche Intelligenz aus einer postapokalyptischen Zukunft, reist in 
die Vergangenheit, um uns Menschen zu begegnen. KARLs Mission: Die Mensch-
heit zu retten. Aber alles, was KARL über die Menschen weiß, hat KARL auf You-
Tube gelernt…  REGIE Bornemann MIT T. M. Graf A M 04. Juni  BOX 

DIE VERLORENE EHRE DER KATHARINA BLUM 
VON HEINRICH BÖLL / BÜHNENFASSUNG VON JOHN VON DÜFFEL
Die ZEITUNG diffamiert Katharina Blum, die irgendwann keinen anderen Ausweg 
mehr sieht als die Mordtat. Heinrich Böll beschreibt in seinem Pamphlet gegen die 
Boulevardpresse »wie Gewalt entstehen kann und wohin sie führt«. REGIE Heller 
MIT Bornmüller, S. Graf, Grunert, Schröder, Straub A M 14. Juni K A MMERSPIELE

DON CARLOS VON FRIEDRICH SCHILLER
IN EINER FASSUNG VON FELICITAS BRUCKER UND ARVED SCHULTZE
Ein Imperium, ein drohender Krieg, Intrigen und verborgene Liebe: Felicitas Bru-
cker zeigt Schillers Drama in einer eigenen, modernen Fassung. Die Nahaufnah-
me einer Gesellschaft, in der  Machtgier und Freiheitsdrang, Liebe und Narziss-
mus aufeinanderprallen. REGIE Brucker MIT Bornmüller, Flassig, T. M. Graf, S. Graf, 
Grunert, Redlhammer A M 10./17./23./29. Juni SCH AUSPIELH AUS 
Am 23. Juni findet im Anschluss an die Vorstellung ein Publikumsgespräch mit der Historike-
rin Birgit Emich und dem Philosophen Martin Saar über die Inszenierung sowie die politi-
schen und religiösen Konfliktlinien im Hintergrund des Werks statt.

IM HERZEN TICKT EINE BOMBE VON WAJDI MOUAWAD
Ein junger Mann macht sich in einer Schneesturmnacht auf den Weg ins Kran-
kenhaus, wo seine Mutter im Sterben liegt. Diese Nacht wird sein Leben fortan 
in ein Früher und Danach gliedern. Ein Text über Trauma-Bewältigung und das 
Erwachsenwerden. REGIE Kottwitz MIT Al Khayat A M 11. Juni BOX

LIFE IS BUT A DREAM 
NACH »ONKELCHENS TRAUM« VON F. M. DOSTOJEWSKI
Der Versuch einer Mutter, ihre Tochter an einen reichen älteren Mann zu verhei-
raten, scheitert, als die Grenze zwischen Traum und Realität verschwimmt. Damit 
beginnt die satirische Enthüllung einer Stadtgesellschaft. REGIE Bürk MIT Böger, 
Flassig, Geiße, Schütz, Straub, Vogler, Zerwer und Reschtnefki (Live-Musik) 
A M 20. Juni K A MMERSPIELE

MASCHA K. (TOURIST STATUS) (UA) VON ANJA HILLING 
Berlin, New York, Israel – Stationen eines Lebens, dessen einziges Verweilen 
in der Bewegung liegt. Das Werk und die Biografie der Dichterin Mascha  

Kaléko sind Ausgangspunkt für Anja Hillings neues Stück über die Macht der 
Sprache.  REGIE Tscharyiski MIT Kubin, Schubert, Straub, Kuschmann, Reiß und 
Drücker (Live-Musik) A M 10./13. Juni  K A MMERSPIELE

NACH MITTERNACHT NACH IRMGARD KEUN
Irmgard Keuns Roman spielt 1936: Adolf Hitler ist zu Besuch in Frankfurt. 
Sanna beobachtet den Aufmarsch und schildert auf bedrückende Art und Wei-
se, wie eine ganze Stadt in Hysterie für den Faschismus verfällt während zeit-
gleich Juden und Jüdinnen entrechtet werden. REGIE Bürk MIT  Geiße, Pütthoff, 
Schütz, Straub, Vogler, Zerwer und Reschtnefki (Live-Musik) A M 15. Juni 
K A MMERSPIELE 

NACHTS (BEVOR DIE SONNE AUFGEHT) VON NINA SEGAL
Gibt es noch gute Gründe in der heutigen Welt Kinder zu bekommen? Das  
Debütstück der britischen Autorin Nina Segal untersucht die konventionelle  
romantische Paarbeziehung und legt dabei Abgründiges im Alltäglichen offen. 
REGIE Velhorn  MIT Dietrich, Reiß A M 26. Juni BOX

NSU 2.0 (UA) STÜCKENTWICKLUNG VON NURAN DAVID CALIS
Wieviel Vertrauen können wir noch in die Behörden setzen, die uns vor Terror 
schützen sollen? Nuran David Calis‘ semi-dokumentarische Arbeit nimmt die Zu-
sammenhänge zwischen Sicherheitsbehörden und rechtsextremen Terroran-
schlägen ins Visier. REGIE Calis MIT Flassig, Schubert, Tumba A M 09. Juni 
K A MMERSPIELE

ONKEL WANJA VON ANTON TSCHECHOW
»Wenn man kein wirkliches Leben hat, dann nimmt man eben die Illusion. Das 
ist besser als gar nichts«, lässt Tschechow Onkel Wanja in seinem Drama sa-
gen. Scheinbar harmlos hat er es mit »Szenen aus dem Landleben« untertitelt, 
in denen es ihm gelingt, die ganze tragisch-groteske Kompliziertheit des Le-
bens mit all seinen Widersprüchen und Sehnsüchten in den Beziehungen von 
sieben Menschen zu zeigen. REGIE Bosse MIT Flassig, Geiße, Koch, Raulin, Schrö-
der, Schubert, Straub und Bigge (Live-Musik) A M 22./30. Juni SCH AUSPIELH AUS 

ORLANDO – EINE BIOGRAFIE NACH VIRGINIA WOOLF
Jung, schön, geliebt und einsam – das ist Orlando. Humor- und phantasievoll 
und ohne Rücksicht auf scheinbar Unverrückbares durchstreift die Figur etwa 
400 Jahre, in denen sie immer wieder aufs Neue nach der größtmöglichen 
Freiheit des Lebens sucht. REGIE Weber, Spira MIT Beißwenger, Bartsch, Meyer, 
Müller*, Nowak, Tumba A M 20. Juni  SCH AUSPIELH AUS

PHÄDRA, IN FLAMMEN VON NINO HARATISCHWILI
Der antike Mythos um die legendäre Königin Phädra verbindet sich mit gegen-
wärtigen Fragestellungen von Sexualität, Emanzipation und Machtpolitik zu ei-
nem neuen Stück: eine (un)mögliche Liebesgeschichte in einem System im 
Umbruch, in dem progressive und regressive Kräfte miteinander um Deutungs-
hoheit ringen. REGIE Lindemann MIT Kubin, Kuschmann, Medina, Over, Schubert, 
Vögler A M 01./17. Juni K A MMERSPIELE

SONNE/LUFT VON ELFRIEDE JELINEK
Ein vielstimmiger, gleichermaßen heiterer wie gnadenloser Text über den Klima- 
kollaps: Die Sonne lacht über die Erde, den »Fettklops voll Klopapier« und über 
den Menschen, der immer noch glaubt, er könne seinem Untergang entkom-
men… REGIE Rupprecht MIT Geiße, Nowak, Kuhl, Reiß und Rohmer (Live-Musik) 
A M 19. Juni K A MMERSPIELE 29. Juni STADT THE ATER GIESSEN

THE FE.MALE TRAIL EIN NICK CAVE-ABEND MIT TEXT UND MUSIK
Katharina Bach ist in »The Fe.Male Trail« Orpheus und drischt mit ihren Bitch- 
boys Textskulpturen und ein Konglomerat aus Nick Cave-Songs in den Theateror-
kus. Eine düstere Hommage an den australischen Sänger, Underground-Musiker 
und Rock-Poeten. MIT Bach und Band bitchboy: Roth, Standke, Sych, Witiak  
A M 07./09. Juni SCH AUSPIELH AUS

THEY THEM OKOCHA (UA) VON BONN PARK
Ein Abend, der die Nostalgie des Lebens jongliert – und es fällt uns oft aus den 
Händen. Ein Blick auf vier Jungs, die Männer werden müssen. Ein kleines »Co-
ming of Age«-Drama mit Liedern aus der Welt der bodenlosen Traurigkeit. REGIE 
Park MIT Kippe, Meyer, Mühlenweg, Nayebbandi und Merten (Live-Musik) 
A M 22. Juni K A MMERSPIELE

UND DU BIST RAUS (UA) PERFORMANCE JUNGES SCHAUSPIEL
AB 14 JAHREN VON MARTINA DROSTE UND ENSEMBLE 
Ein diverses Jugendensemble bespielt die vielschichtige Stadtlabor-Ausstellung 
»Demokratie: Vom Versprechen der Gleichheit« des HMF, lotet Widersprüche 
aus und   balanciert   zwischen der Lust auf individuelle Freiheiten und gesell-
schaftliche Verbundenheit durch den Stadtlaborraum.
REGIE Droste MIT Al Sheikh, Fahrenwald, Grazerstein, Jarrar, Kleemof, Kupetz, 
Schultheis A M 21./24. Juni HISTORISCHES MUSEUM FR A NK FURT
Koproduktion mit dem Historischen Museum Frankfurt.

UNHEIM (UA) VON WILKE WEERMANN 
Autor und Regisseur Wilke Weermann spielt in »Unheim« mit dystopischen  
Zukunftsentwürfen der Unterhaltungsmedien und stellt die Frage: Was geht ver- 
loren in einer Welt, in der scheinbar alles immer nur besser wird? REGIE Weermann 
MIT Beie, Flassig, T. M. Graf, Schütz, Vogler A M 12. Juni K A MMERSPIELE

*Mitglied des Studiojahr Schauspiel

UA: Uraufführung 
Die englischen Übertitel werden ermöglicht durch den Patronatsverein.

JUNGES SCHAUSPIEL
JUGENDCLUB TOTAL
Auf die Bühne, Leute! Das Open Mic erwartet euch allein oder zusam-
men. Außerdem gibt es eine letzte Gelegenheit, zwei der UNART-Per-
formances und Highlights aus Produktionen dieser Spielzeit zu erle-
ben – das volle Programm! Bei Snacks und Getränken lassen wir die 
Spielzeit Revue passieren. 
AM 30. Juni BOCKENHEIMER DEPOT

JUGENDCLUB AUF DER BÜHNE 
Zuschauen und Austauschen: Beim »Treffpunkt Schauspielkantine« 
mit anderen Jugendclub-Mitgliedern ins Theater gehen und danach 
mit den Schauspieler:innen sprechen, diesmal zu »Unheim« 
Bei »Locals Players«, dem Theatertreffen der Spielclubs und 
Bürger*innen-Ensembles der Stadt- und Staatstheater aus Mainz, 
Wiesbaden, Darmstadt und Frankfurt, zeigt das Junge Schauspiel 
zwei UNART-Performances, Chöre und ein Heimspiel von »Deine 
Kämpfe – Meine Kämpfe«.

´ Einfach mitmachen (von 14–25 Jahren): Erweitere deine Theater-
Skills mit uns beim »Offenen Schauspieltraining« oder im »Tageswork-
shop« auf der Probebühne.

SCHAUSPIEL & SCHULE 
»Vorgeschaut« lädt im Juni Pädagog:innen und Multiplikator:innen zu 
einer Vorstellung von »Die Brüder Karamasow« ein. 
Aktueller Tipp: Als kostenfreie Ergänzung zu einem Vorstellungs- 
besuch bieten sich ein Inszenierungs-Workshop, ein »Blick hinter die 
Kulissen« oder ein Nachgespräch mit Produktionsbeteiligten für 
Schul- und Jugendgruppen an. Zu ausgewählten Inszenierungen 
sind theaterpädagogische Materialien abrufbar.

Alle Termine: siehe Kalender und Website
Weitere Informationen: www.schauspielfrankfurt.de/jungesschauspiel 
für Pädagog:innen: Newsletter und auf Instagram (@schauspiel_frankfurt) 
für Jugendliche: Newsletter und auf Instagram (@jungesschauspielffm) 

PATRONATSVEREIN
Der Freundeskreis von Oper und Schauspiel Frankfurt. Für Mitglieder 
beginnt der Vorverkauf für Mai am 08. Mai 2024.

Stückeinführung und Sektempfang: 06. Juni, 19.00 Uhr »Die Brüder  
Karamasow«, 10. Juni, 19.00 Uhr »Don Carlos« 20 % Ermäßigung auf den 
Normalpreis: 02. Juni »Der Raub der Sabinerinnen«, 10. Juni »Don Carlos«, 
14. Juni »Der Würgeengel«, 15. Juni »Nach Mitternacht«, 19. Juni »Sonne/
Luft«, 22. Juni »Onkel Wanja«

PRESSESTIMMEN
THEY THEM OKOCHA
»Fein hangelt sich ›They Them Okocha‹ entlang an genretypischen Plattitüden 
und knappen Paraphrasen, die aus den Mündern dieser ungelenken Heim- 
sucher ihres Lebens dennoch berührend klingen und nah. […] Bonn Park und  
die Spieler:innen skizzieren zärtliche Karikaturen eines Gegenwartsmenschen, 
dem die Vergangenheit ein Versprechen und die Gegenwart ein Graus ist, der 
im Hamsterrad des Alltags feststeckt und das bessere Leben nicht länger im 
Kommenden sucht, sondern in dem verortet, was er verlor.«
nachtkritik.de, 13. April 2024

ONKEL WANJA
»Es ist ein lohnender Theaterabend, der trotz des schweren Stoffes nicht belas-
tet. Keine Minute ist verschwendet.«
Main-Echo, 17. Januar 2023
 

THE FE.MALE TRAIL
»Ein ziemlich großartiger Abend. […] Katharina Bach verblüfft als Sängerin, sie 
ist aber auch eine Schauspielerin, die eine Sängerin spielt, und darüber hinaus 
eine schillernde Figur, die sich nicht auf einen bestimmten Charakter festlegen 
lässt […]. Die Cave-Lieder scheinen wie für Bach geschrieben […].«
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 16. September 2019


